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am 20. Junii Diels 1650, 2080 


zu Cronenburg publicirte 


DECLARATION: 
Worauß allerhoͤch ſtgedachter Ere 7 


Honigl. Mayet. jederzeit bezeugte inclination 


| und Begierde zu einem beſtaͤndigen 

A Erieden erhellec. | 

: and dem Latemiſchẽ ins Deutſche Vz 
E a qu jun Druck gegeben. 


ES find Ihr. Koͤnigl. Hay. zu Schweden von 
dem Engliſchen Extraordinar Abgeſandten die Copepen zweener 
Declarationen eingehaͤndiget worden / welche ab Seiten des Koͤnigs zu 
Dennemarck ergangen feyn follen / nachdem die Hochmoͤgende Her en 
General; Staten der Dercinigten Niederlanden / vermöͤge eines zu Be 
foderung des Eriedens zwiſchen beyden Nor diſchen Lronen im Haag 
beliebten Tractats, durch Sero Miniftros von Bereinbahrung der Bes 
muͤhter / und dieſes Orts der Waffen Stillung / gewiſſe Vorſchlaͤge / wie 
man ſaget / thun laſſen. Auß welchen beſagten Erklaͤrungen deutlich 
gnug zu erſehen / wie gantz ungern die Garten vom Evieden reden hoͤren / 
indem Sle mancherley vorzuſchüͤtzen ſuchen / und frembder Nationen 
Streitigkeiten / fo mit gegenwertigen Saͤniſchen Haͤndeln nicht zu ſchäf⸗ 
fen haben / mit denſelben zu vermengen f unterfangen. Samit Sie 
aber) vor den Brieden einen Abſchew zu haben / nicht angeſe hen wuͤrden / 
wird inzwiſchen dice Naht von ihnen erfunden / daß Ste die von denen 
Miederlaͤndiſchen Miniltris borgeſchlagene particulter⸗Ttactaten / als 
wodurch ⸗Ihre Koͤnigl. Maytt. zu Schweden unbillige conditiones zu 
oe begehren debanlaſſzt wuͤrde / ver werffen / und dagegen eine Univerfal- 
Prledene Handlung begehren / vermittelſt welcher dem gemeinen Gee 
brauch der Oommercien und der Seefahet mehr Pvey⸗und Glcher⸗ 
heit geſchaffet und erhalten werden koͤnne. Wiewoll nun die Saͤniſchen 
mit dergleichen Wluckelzůͤgen bey Berſtaͤndigen leicht zu erkennen geben / 
beydes Devo vom Erieden abgeneigtes Semuͤhte / und wie Sie in 
frembde und ihnen nichts angehende Bändel ſich dergeſtalt verwickeln 
wollen / damit Ste ihrer ſelbſt nicht mehr maͤchtig zu ſeyn bekennen muͤs⸗ 
ſen / weniger die Petedenshandlung nach Willen fortſtellen koͤnnen / und 
daͤrürnb die Schuld auf Ihre Koͤnigl. Paytt. zu Schweden zu werffen 
untechtfertig ſuchen: So hat doch Ohre Koͤnigl. Matt. vor noͤhtig 
befunden / allen und jeden noch klaͤrer vorzuſtellen / daß Diefelbe/ auch 
durch dieſe der Dänen Außflucht und Declaration, von Dero heylſa⸗ 
men inclination zum bieden / welche Ihre Koͤnigl. Raytt. nun lana 
ge Zeit eifferigſt betrieben / kleines Weges abgewendet werden ۰ 
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Denn die Univerſal-Tractaten / welchen die Saͤnen fo ſehr nachhane 
gen / und ſelbige Ihr. Koͤnigl. Maytt. Raiſons fo weit abſtimmig zu 
ſeyn vermeinen/ find Ihr. Koͤnigl. Maytt. nicht alſo zuwider / daß Sie 
dieſelben / im fall man ſolche aufrichtig und redlich gemeinet zu ſeyn ver⸗ 
ſpüren ſolte / auch Mittel und Wege / wodurch ſolche nicht allein Zeitig 
angehoben / ſondern auch ohne vieler anderer Unterdruckung / und der 
benachbarten Dölcker Schaden / zur execution befördert werden koͤn⸗ 
nen / erwieſen wrde / allerdings verwerffen (Ofte, Zumahln Shre Rós 
nigl. Maytt. vielmehr su jeder Zeit bey dem FEriedens⸗Werck Sich der⸗ 
geſtalt comportiret zu haben vermeinet / daß alles Handels Kuͤndige 
von Ahr. Koͤnigl. Paytt. ſonderbaren Zuneigung zum Erieden leicht⸗ 
famjudiciven koͤnnen: maßen Devo Sorgfalt in viel ۴ 
bezeuget hat / wie Sie Derofelben nichts höher und embſiger angelegen 
ſeyn laſſen / dann daß Ste mit allen Pelnden in ſichere 276 
binwiederumb gelangen moͤchte. Go hat auch Ihre Koͤnigliche ۰ 
gewiſſe derſache / warumb Sie dleſelbe durchgehende ſuche und begehre / 
nachdemmahln wider Sie fo viel Beinde zugleich auf geſtanden / daß / 
wo Ohre Koͤnigl. Matt. nicht mittelſt ſonderbarer Gnade des Aller⸗ 
böchften die Waffen fuͤhrete / nicht muͤglich anzuſehen / daß Dieſelbe ſo 
vieler wider Sie einſtürmenden Mache / und fo lange Zeit / widerſtegen 
konnen. Sarumb bte Koͤnigl. Waytt. unter denen Mitteln / welche 
der Zeiten Beſchaffenheit zu ergreiffen nöhtiget / zufoderſt einen billie 
gen Dergleich und die Wiederbringung einer mit allen 6>“ 
ren Ereundſchafft und guter corre ſpondence gehalten / auch 0 
Kath ſchlaͤge allein dahin gerichtet / daß unpartheyſche nichts haben 
werden / welches von Seiten Ihr. Koͤnigl. Sapte, bey dem Nrledens⸗ 
Merck ſonderlich zu delideriven ſeyn koͤnte: allermaßen dleſes kuͤrtz⸗ 
lich und fummarifher Weiſe nochmahln unſchwer dargethan werden 
kan. Denn / fo viel den Noͤmiſchen Rayſer betvift / kan dem gantzen 
Nömiſchen Reiche / und dann jederman / fo von denen Europzifchen 
Haͤndeln einige Wiſſenſchafft hat / nicht unbekandt ſeyn / was Muͤhe 
und Koſten Ihre Koͤnigl. Matt. jederzeit angewandt hat daß der zu 
Ofnabrück und Mäünſter beſchloſſene Erlede ſteiff / feſt und unget 
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kraͤncket möchte gehalten werden. Zwar hat Ihre Róntgl. Mayte, woll 
erſehen / was Ferdinandus III. bey (einem Leben begunt/ hat es aber 
auf eine Zeitlang uͤberſehen: Nachdem aber gedachter Kayſer verſtor⸗ 
ben / und deß H. Noͤmiſchen Reiche Chur⸗uͤrſten und Gtände ihre 
Preyheit bekommen / hat Ihre Koͤnlgl. Raytt. Gelegenheit zu ſeyn 
erachtet / daß mit aller Serſelben cooperation die Wunde / fo allge⸗ 
mach aufgerieben zu werden begunte / in Zeiten geheilet würde, 6+ 
fals Sie bald durch Qero Abgeſandten an Ileſelben / was Eifer Servo 
Maytt. umb den unlaͤngſt mit (o großen linkoſten wider gebrachten ges 
meinen N vieden truͤge / zu vernehmen geben; und zugleich / womit der 
verſtorbene Kayſer zu Stiftung einer newen Unruhe damahls unlaͤug⸗ 
bar umbgegangen / und was nachmahls durch die def Koͤnigs von Uns 
garn in Pohlen offentlich geführte Kriegs macht thaͤtlich vorgegangen / 
extern; auch zugleich / daß Sie die allgemeine Rube in Zeiten / und bey 
noch offener Rayferlichen Wahl / beobachten wolten / erſuchen laſſen: 
mit angefuͤgter rem onftration, wie nemblich deß Z. Römifchen Neichs 
Sicherheit woll meritirte / daß der jenige / fo die hoͤchſte Wuͤrde deſſel⸗ 
ben ſuchen wolte / auch des Friedens mit den benachbarten Koͤnigen ſich 
befliffe. Denſelben / wie hoch Ihre Koͤnigliche Raytt. ihn hielte / zu 
bezeugen / Sie durch eine wiederholte Ambasfada nacher Franc kfurt 
am Mahn undunckel anzeigen laſſen / wie Gie vor die wider die Nelchs⸗ 
Satzungen empfundene Gewalt und injurien keine andere Sarisfa- 
ction begehrete / als eine gemeine Vergleichung / nebſt gnugſamer asſe⸗ 
curation deſſen / was Einhalts def Inſtrumenti Pacis Giefelbe gen 
ruhiglich zu beſitzen / zu nutzen / und zu gebrauchen befuget ſen / und daß 
Geſte reich von Ihr. Koͤnigl. Naytt. Keinden ſich abſondern / auch hler⸗ 
nechſt nichts wider den Weſtphaͤllſchen Leteden zu Ihr. Koͤnigl. Mapt. 
præjuditz vornehmen moͤchte. Solchen Ihr. Koͤnigl. Mayte. zu 
Schweden / nach empfundenem Gewalt und Eriedeno bruch / gebrauchten 
Slimpff und moderation muß allerdings loben / wer zum Erieden 
Luft hat: indem er hierauß ſiehet / wie Dieſelbe aller zugefuͤgten inju⸗ 
rien bergeſſen / und keine Gelegenheit noch Zeit vor bey laſſen wollen / da 
zu einem Ehrbaven und ſicheben Nrieden einige commoditat konnen 
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۹0 werden. Daß aber Geſte reich dieſe olferirte condition ver⸗ 
achtet hat / und Ihr. Koͤnigl. Patt. heilſames Morhaben zu keinem 
effect gelangen koͤnnen / ſolches werden die jenigen verantworten / die 
eigentlich hieran Schuld haben. Dennoch if Ihre Rönigl, Mahtt. 
in dem guten Dorfarz verblieben / obgleich Zero Wider wertigen heftig 
dawider geſtrebet. DeR/ nachdem man zu einigen Briedens⸗Tracta⸗ 
ten in Polen Euſt zu haben wolte angeſehen ſeyn / und das Hauß Geſte⸗ 
relch / daſelbſt zugleich mit ſich trackiren zu laſſen wollen / vorgegeben / 
bat Ihre Königl. Matt. nicht gefäumer zu thun / was darzu dienlich 
ſeyn koͤñen / und die Geleits⸗Brieffe / wie auch andere vor die Commis- 
farien noͤhtige inſtrumenta dergeſtalt einrichten laſſen / daß darauß 
gnugſam zu verſpuͤren geweſen / wie Ihre Koͤnigl. Mante, fo geneigt mit 
ſelbigem Zauſe / als mit den Polen ſelbſt / zu tractiren. Worunter 
Ihre Rönigl, Maytt. einen Weg / als den andern / ſowoll von Anfang 
des Polniſchen Krieges / und fo lange Sieſelbe in Polen fib befunden / 
als nachdem Sie auß Preuſſen in Senemarel zu gehen genoͤhtiget wor⸗ 
den / Dero Bemuͤhung und inclination zum Prieden gnugſam erwies 
ſen / indem Ihre Koͤnigl. Raytt. jedes Mahl gewiſſe Miniſtros gevoll⸗ 
maͤchtiget hinter laſſen / welche umb die Wiederbringung des Friedens * 
ungeſpartẽ leiſſes ſich bearbeiten. Man hat aber bif dato beydes auf 
Polniſcher und Oeſtereichiſcher Seiten niches. guͤtigers dagegen gefpü- 
ret / als von denen / fo den Frieden ſpoͤttlich ausſchlagen / hat koͤnnen 
vermußtet werden, Maßen dann auß undunckeln Abzeichen zu ver⸗ 
nehmen geweſen / das die Geſtereicher / welche im truͤben zu ſiſchen und 
zu gewinnen ſehr woll gelernet / nicht allein vor ſich keine Euſt zum Erie⸗ 
den / ſondern auch die Polniſche Nation zu einer folchen Widerſetzlich⸗ 
keit / und allerhand Verhinderung in den Weg zu werffen / angetrie⸗ 
ben / und ſolches zu keinem andern Ende gethan haben / als / damit nur 
die Polen unter ſich durch widerwertige inclinationen zuſammen ges 
fuͤhret / und durch die emulationes mehr und mehr abgemattet / des 
Friedens wetter beraubet / und alſo zugleich in dem Geſtereichiſchen 
Netze dermaßen verwickelt wurden / daß Sie hernach / ſich darauß / weñ 
Gie es gleich gern thun wolten / a befreyen / ihrer ſelbſt nicht mehr 
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maͤchtig ſeyn fönten. Saher es bißher gekom̃en / obgleich die Derftáne 
digften / unter den Polen / das Beftereichifihe Joch von fich zu werffen / 
und die Waffen mit der Tron Schweden aufzuheben ſuchen dieſelben 
doch fo wenig auß richten koͤnnen / daß vielmehr die meiſten / von denen 
ſoider wertigen Confilien eingenommen und unterrichtet / in den Bee 
leits⸗Byteffen und Bollmachten / fo vor die Tractaten hergeben miss 
fen / einen Cehler nach dem andern begehen: Indem Gte bald der gee 
hoͤrlgen und offters gebrauchten Titulatur fi verweigern / bald das 
Cron ⸗Slegel der geſtalt verſtelſen / nicht allein / daß kaum des Koͤnigs 
Mahme darinnen zu erſehen / ſondern auch ein und anderes theils auß⸗ 
gethan / theils verderbet / dagegen andere newe und zuvor im Polni⸗ 
ſchen Siegel niemahls gefundene Dinge angeflicket worden / alſo daß 
nicht leicht zu erkennen / weſſen Slegel oder Uberſchrifft es ſeyn follen. 
Da nun von Seiten Ihr. Konig, Maptt zu Schweden ſolches zu en⸗ 
dern inſtaͤndig begehret worden / iſt es alles noch ärger gemachet / indem 
ſich befunden / daß bald etliche Befandten außgeſchloſſen / bald ۶ 
Periodi auß gelaſſen / auch nicht beobachtet / daß der Tag / an welchem 
fie geſthrieben / hblichen Gebrauch nach angezeiget und exprimiret 
wäre worden? Senn / was daran gelegen fey / daß ſolche Sachen 
bey offentlichem Reichotage expediret werden / kan derſelbe urtheilen / 
welchem der Stat der Republic von Polen nicht unbekandt iſt. Es 
ſind auch nach gerade andere Kehler mehr eingeſchlichen / daß man lelcht 
abnehmen kan / wie die Herten Wohlen entweder durch anderer loſen 
Naht verfuͤhret / oder aber eigenthaͤtlicher und muhtwilliger Weiſe 
pecciten und widerlich ſich anſtellen / und daß die Sache gar nicht mit 
Era von ihnen getrieben werde; daentgegen aber bey jet weder ver⸗ 
fptochenen eme ndation und Beſſerung ein newer de keck und Mangel 
ſich eraͤuge / dadurch dem gemeinen Prieden entweder vor 6 einige 
Hinder nuß zuwachſen / oder kuͤnftig der Betrug erfolgen kan. Ihre 
Königl. Mayet. zu Schweden hergegen / Die in ſteter Beſtaͤndigkeit 
den lieben Erieden gern wieder gebracht fähe/ und allaͤngſt ein ſehnliches 
Merlangen darnach getragen / wartet mit ſpendirung großer Unko⸗ 
ſten annoch f mertzlich dar auff / tote auch Ihr. e 
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Abgeſandten / welche nicht nur allein vor die Seren Polen / ۸ 
auch vor deren Bundsgenoffen die zu den Trackaten behoͤrige Inſtru⸗ 
menta bei ſich haben; abſonderlich auch vor den Churfuͤrſten zu Drans 
denburg / Seſſen Berg und Semäht/ nachdem Er die fo tewr beſchwor⸗ 
ne Paka und Dertráge ſchaͤndlich gehalten / auch endlich Trewe und 
Glauben gebrochen / fo gar welt entfernet / daß Er Ihr Koͤnigl. 4 
zu Schweden gute intention nicht erkennen noch annehmen / weiniger 
an den Frieden gedencken wil / beſondern über die Wehr und Waffen 
womit Er wider Ihre Koͤnigliche Mayte. kraͤftigſter maßen loßziehet / 
zum überfluß durch ſeiner Bedienten liederliche und unverſchambte 
Schriften und Beplaͤrꝛ feines Bemühte Eifer-Gucht mehr und mehr 
erhitzend an den Tag giebet. Auf dieſem allen dann unpartheyſche 
Hertzen gnugſam erkennen koͤnnen / daß die Schuld nicht Ohr⸗Koͤnigl. 
Sayre. zu Schweden / als Welche / fo vlelen er wieſenen klaͤrlichen euda 
nuſſen nach / alle Nittel und Wege zum guͤtlichen Vergleich und Verein⸗ 
bahvung einzugehen bereit und willig ¿E / beyzumeſſen ſey / damit die 
Tractaten und Griedens⸗ Handlungen an beqvemen Ohrten mit Ernſt 
und vollenkoͤmlich vorgenommen und angeſtellet werden moͤchten ; ſon⸗ 
dern daß alle Findernuſſen von den jenigen in den Weg geworffen wer⸗ 
den / derer Sinnen und Gembhter vor dergleichen gute Mittel zu Wie⸗ 
derbringung Def Priedens und guter Nuhe einen Abſchew tragen / und 
gantz veraͤchtlich und ſpoͤtlich ich dawider ſetzen. ۱ ۱ 
Damit wir aber wieder zu Dennemarıf kommen / und erweiſen / 
wie felbigem Reich eben der Weg zum Erteden offen geſtanden / wave 
zu erzehlen zu weitlaͤuftig / wie Ihre Koͤnigl. Gantt. zu Schweden fo 
herczlich allezeit gewuͤndſchet / daß es entweder niemahln zum Schwerd⸗ 
ſtvelch kommen / oder der Rohtſchildiſche Griede / wie er von den DA 
nen gleichſam mit beyden Ganden ergriffen / alſo auch getrew und ehr⸗ 
lich von ihnen hatte moͤgen gehalten werden. Es wurde auch über⸗ 
flae ſig ſeyn / da von anſetzo zu handeln / was anderswo fon außgefuͤt⸗ 
ret worden. Dieſes iſt aber zu wiſſen / daß Ihre Koͤnigl. Maytt. wis⸗ 
woll Ste mit Sero Armee in Sennemarek wiader zu gehewgendͤhelget 
worden / dennoch niema hin ehrliche und ſithere Nette und Wege / ſo su 
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Sinlegung der Waffen dienen mögen / außgeſchlagen habe. Und ob 
zwar die Dänen durch ihr cundtiren und verweigerte execution des 
Rohtſchildiſchen Eriedens Ihre Koͤnigl. Maytt. dergeſtalt irritiret / 
daß Selbige nicht unbillig über die Rache und Abſtraffung ihres fre⸗ 
ventlichen Handels haͤtte bedacht ſeyn moͤgen / jedennoch hat Ihre 
Maytt. fi dergeſtalt moderiret und guthertzig erwieſen / daß Gie bey 
Bevo Wiederkunfft in Seeland denen Zaͤniſchen Lagaten zu Ringe 
ſtedt, ſowoll vor Sich / als durch Sero Miniſtros, angezeiget / daß die 
Saͤnen / imfall Sie ihre Gachen fido vecht wolten angelegen ſeyn las» 
ſen / dem zu Copenhagen ſubſiſtirenden Koͤnigl. Gchwedifchen Le- 
gato einige Vorſchlaͤge / domahliger Seit Befchaffenheit nach / thun 
moͤchten / woruͤber darnechſt / damit die Sache zum guten Stande gee 
riehte / weiter Fonte conſultiret werden. Denn Ihnen / als welche 
wollverdienter maßen in ſolchen Stand gerahten / war daran gelegen / 
daß Sie einige Mittel vorſchlügen / wodurch man eines ſicherern 
Hriedens / als Ihre Rónigl. Maytt. bißhero erfahren / ſich möchte zu 
erfrewen haben. Mie aber die Dänen ſich ſchon allaͤngſt im Gergen 
vorgenommen gehabt / den Rohtſchildiſchen rieden zu ener viren / 
auch keine nähere / oder aber nur vorige Freund und Nach bavſchafft 
mit der Cron Schweden getrewlich zu unterhalten / zumahln ihnen we⸗ 
gen begvemer Sommerzeit ander werts her Ver heiß und Hoffnung eint⸗ 
ger Huͤlffe gemachet worden; alſo und dergeſtalt möchte die gute Bele⸗ 
genheit das Mahl von ihnen nicht gebilliget noch ergriffen werden. Und 
haben beyde Daͤniſche Legati, wie Gie nach Copenhagen wieder 
kommen / den Koͤniglichen Schwediſchen En. Abgeſandten zwar perſoͤn⸗ 
lich erſuchet / jedennoch gar nichts vom Erieden erwehnet / ſondern ver⸗ 
kehrter weiſe von Demfelben explortren wollen; ob Er von Ihr. 
Roͤnigl. Raytt. etwas zu proponiren und vorzubringen Befehl hatte? 
Sa Er aber über domahligen Zuſtand der Sachen nichts in commis- 
ſion gehabt / ohn allein / daß Er die Urſachen Ihr. Koͤnigl. Mayet. zu 
Schweden Wiederkunft in Seeland andeutete / und von ihnen / den Saͤ⸗ 
nen / etwas vernehmen moͤchte / ſo Er feinem Könige hinter braͤchte / ha⸗ 
ben die Saͤniſche Abgeordnete ſich gar abgeneigt vom Friedens werck 
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erwieſen / und einer derſelben dem Koͤnigl. Reangspifchen Ambasfa- 
deur, Monf. de Terlon durch Schreiben zu verſtehen gegeben / wie 
Sie vom Koͤnigl. Schwediſchen Legaten nichts expifeiten koͤnnen / 
man müfte im übrigen die Sache gantz SÓ heimſtellen: Daß alfo 
hierab leicht zu erſehen / wie Ste ſich umb den Prieden wenig bekuͤmert. 
Ja / damit man ihren Betrug deſto mehr merckete / ſo hat einer von ob⸗ 
gedachten Saͤniſchen Befandten an einen feiner Candoleute anbero ge⸗ 
ſchrieben / und gebeten / daß ſelbiger ſich bemühen ſolte / damit fa nicht die 
an den Koͤnigl. Erantzoͤſiſchen Ambasfadeur ergangene Schreiben in 
der Schweden Bande gerahten möchten: Warlich keiner andern Urſach 
halber / dann daß die Schweden kein Document haͤtten / wodurch Ste 
der Dänen Betrieglichkeit in Beforderung des Priedens ۴ 
Welt zu verſtehen koͤnten geben. Ihre Königliche Naptt hingegen 
aber / Welche auch in der groͤßeſten Kriegsflamme / wie woll Seroſelben 
alles glücklich lleff / dem lieben Erieden nachhieng / gab dennoch auch 
kurtz hernach durch den Koͤnigl. Brantzoͤſiſchen Ambasfadeur zu den 
Tractatẽ und Bergleich mehren Anlaßzes ward aber Seſſen Propoſi⸗ 
tion nichts milder / als obangedeutete condition, angenom̃en: Viels 
mehr hatte der Saͤniſche Reichs ⸗Hoffmeiſter gantz ſtoltz und thoͤc icht 
darauff geantwortet / daß alſo / auf dieſen Schlag die Trackaten anzu⸗ 
gehen Ihr. Koͤnigl. Maytt. alle Hoffnung benomen zu ſeyn erſchlenen. 
bre Koͤnigl. Mayet. hätte. billig dadurch zur Lingedult bewogen Metz 
den / und Geto geneigtes Semuͤhte zum Prieden / weil die 1608 
träge und ungern davon reden hoͤreten / in etwas verhehlen koͤnnen / tne 
ſonderheit / da der Sachen Zuftand alſo beſchaffen / daß die Dänen mehr / 
als die Schweden / die Laft und Bedrengnuß fühleren: Als aber Ihre 
Koͤnigl. Maptt. woll wuſte / daß die Kriege mehrent heils zu dem Ende 
zu fuͤhren / damit ein ehrlicher und ſicher riede / worauff Ihre Maytt. 
allezeit Devo ſcopum und Zweck geſetzet / möge wiedergebracht wer: 
den / hat Sie einlger unzeitigem tergiverſiren und Außfluͤchtẽ in et was 
zuzuſehen und nachzugeben vor raßtſam befunden / und denen zu den 
Polniſchen Trackaten verordneten Commisfarten ſolche Vollmacht 
ert heilet / daß Gie / imfall die 03 ſich dabe y e N 
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Koͤnigl. Maytt. Nahmen gleichfals mit ihnen trackiren und einen Erie⸗ 
den ſchlleſſen möchten. Go {f auch nicht unbekandt / wie offt Ihre Kon. 
Sapte. ſowoll muͤnd⸗ als ſchriftlich Sero propenſion zum Frieden 
dem Engliſchen Extraordinar - Abgeſandten zu unterſchledlichen Zei⸗ 
ten zu verſtegen gegeben / Welcher auch keine Sibe und Arbeit geſparet / 
noch an Schreiben ichtwas er mangeln laſſen / damit Er nur einige Luft 
und Begierde zum rieden beym Saͤniſchen Hofe erwecken möchte, Er 
hat aber bißhero nichts außgerichtet / daß alſo leicht abzunehmen / wie 
aller deſſen angewandter leiß und Gorgfaͤltigkeit bey der jenigen Na- 
tion, fo. gantz hartnaͤckig und des Erledeno nicht begierig / gar umbſonſt 
geweſen. Serohalben die Saͤnen ſich billig ſchaͤven und ſchaͤmen moͤch⸗ 
ten / wenn Sie Ihr. Koͤnigl. Maytt. die Schuld beymeſſen / da Sie ſelbſt 
Urach daran / daß die Vordiſche Reiche fo lange geit in einen ſo grauſa⸗ 
men blutigen Krieg verwickelt ſeyn / daß auch dle Puͤrſorge des lieben 
Wriedens alſo ſchlaͤferig getrieben wird / und inde fen die Handlung zur 
Gee gantz danieder liegen muß. Denn / daß der Koͤuig zu Sennemarck 
vorgiebet / wie Er den rleden mit der Cron Schweden nicht eingehen 
fónne/ wofern nicht zugleich in Preuſſen die Unruhe geſtillet werde / 
auch krſach anzlehet / daß anderer geſtalt der freye Rauff der Commer- 
gien durch der Nordiſchen Reiche Erieden nicht zum rechten Stande 
fónne gebracht werden: Solches iſt eine liederliche Außflucht / damit 
mat an den rieden nur nicht gedenken moͤge / auch eine ſolche Gache / 
die Dentemarck unter allen umbliegenden Nationen und Boͤlckern am 


wenigſten angehet. Lieber / woruͤber hat vor 4. Jahren / als der Krieg 


in Polen und Preuſſen ſich anhub / jetziger Rönig in Deñemarck fic) eta 
wan mehr beſchweret / als vor dieſem deſſen Zr. Hater / da der Rrieg an 
ſelbigen Enden und Ohrten gefuͤhret ward? Jener hielte ja Ihr. Rim 
Maytt. und der Reiche Schweden Gache vermoͤge offentlichen Docu⸗ 
menten vor vechtmaͤßig / dieſer approbirte Ihr. Koͤnigl. Maytt. zu 
Schweden Beginnen mit Wundſch eines guten Succesſes: Reiner hat 
von Yer hinderung oder Schaden der Comme reien einige Meldung ge⸗ 
than. Und warlich / wofern einiges Land heullges Tages der Com- 
mercien turbation und Hindernus recht ſchmertzlich fuͤhlet / ſo hat in 
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lich die Cron Schweden daruber zu klagen / als Welche / da Sle den meh⸗ 
rern Theil der Seehafen an der Oſt⸗Gee in posſefs hat / und die derer 
Orten ſonſt meiſtens vorge hende Trafiqven und Handlungen wegen dies 
(eo Krieges niederliegen muͤſſen / den groͤßeſten Schaden empfinden und 
dulden muß. Wie derohalben die Saͤnen vor dieſem / da Sie der Kitzel 
dazu antrieb / unterm pretext und bloßen Schein eines freyen Rauffe 
der Commercien/ der Cron Schweden Ränder und Herꝛſchafften une 
recht maͤßiger Welſe angefallen / und die Kriegs glam in den Nordiſchen 
Reichen erzeget; alſo bearbeiten Sie (ich auch itzt / allerhand Verzug 
und Hinder auß in den Weg zu werffen / und die Kriegs⸗Drangſahlen 
zu vermehren: Seſſen Sie ſich dann auch vor dem Rohtſchildiſchen 
rieden befliſſen / biß daß ihnẽ endlich durch SO tc Berhengnuß gleich⸗ 
fain ein Meſſer an die Burgel geſetzet ward / darob Sie zu beſſeren Gee 
dancken kamen. Wiewoll auch über vorige Zeugnuſſen Ihre Koͤnigl. 
Mahtt. zu Schweden unlaͤngſt Sich weit laͤuftig erklaͤret / was vor Ber⸗ 
langen Sie zum Erieden truͤge / als der Surchlaͤuchtigſten Republic in 
Engeland Miniftri darumb anhielten / alſo daß darauf und obangezo⸗ 
genem allen Ihr. Mahtt. Wille / nicht allein mit Sennemarck / ſondern 
auch mit allen Devo PReinden in Preundſchaft wieder zu gelangen / und 
gute correſpondentz mit denſelben zu unter halten / gnugſam bekandt 
tft; nichts deſto weniger (damit es allen unverholen ſey / wie der Rónig 
von Sennemarck Sich alſo vergebentlich entziehe / und Ihme ſelbſt nur 
blawe Suͤnſte vor die Augen mache / und daß Ihre Koͤnigl. Maytt. zu 
Schweden keinen Verzug leide / damit nur dem Prieden nachgejaget 
werde / und ſelbiger einiger maßen wieder gruͤnen und bluͤhen moͤge) hat 
Ihre Maytt. Ihro vorgenommen / durch dieſes der gantzen Melt / de⸗ 
nen inſonderheit aber / welche die Univerſal-Trackaten zu befoͤrdern 
ongeſehen ſeyn wollen / zu verſtehen zu geben / daß Ihre Koͤnigl. Maytt. 
dieſelben ebenfalls zu approbiren und anzunehmen entſchloſſen / wann 
nur die jenigen / fo ſolche Trackaten entweder zum Schein erdichten / 
oder mit Ernſt meinen / einigerley Weiſe und Wege weiſen / wodurch 
das riedenswerck nicht mehr gehindert / ſondern zu einem erwuͤndſch⸗ 
ten Ende fig lichft koͤnne gebracht werden. Denn dergeſtalt 1 et 
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fahren / daß / da entweder an einem oder mehr Obeten die Trackaten 
vorzunehmen / frembde und unterſchiedene Zaͤndel nicht in einander ges: 
miſchet und confundtret werden / ſondern nach fonft slider Weiſe 
die Partheyen unter fico handeln und tra iren / dennoch nach qvalitaͤt / 
Natur und Eigenſchaft der Gachen / imglelchen nach Berhaltnuß und 
Ungleicheit der Streitigkeiten / zertheilet und unterſchieden. Imfall 
nun / daß auf ſolche Art und Weiſe beſſer fortgeſahren konne werden / 
man getrewlich darthun und er welſen wird / fo verfpricht ove ۸00+ 
Magee. daß Ste ſolcher Reinung nicht entgegen ſeyn wolle, ſondern / 
wie Sie mit allen Sich außzuſoͤhnen eifferigſt wüͤndſthet / alſo Sich 
auch leicht afiſchicken koͤnne / daß Ohre Maytt. darlhue / wie Ole dle 
Univerfal-Trackaten gar nicht mit Uenmußt anzugezẽ willens. Gone, 
ſten / dafeen die Sache nicht mit Eruſt / ſondern nur unteum 0797 6 
und bloßen Dor wand getrieben wird / und das Priedene werk vielleicht 
da du och in groͤßere Gch wuͤrigkeit möchte geſetzet und verwickelt werden / 
proteſtitet Ihre Konigh Mayet, vor der gantzen Welt / daß Ole nicht 
allein aller Schuld ber ungluͤcklichen Außſchlag der Gachen wil ent⸗ 
ho bet ſe n / ſondern auch / daß zu aller Schadloß haltung der rurbieten 
Commercien von Rechte wegen der jenige möge gehalten werden / der 
un er fo ſcheinbarem prætext und betrieglichẽ Rah ſchloͤgen die Com- 
miercien zu verhindern und aufzuhalten verharren / auch Mittel und 
Wege zu Erlangung eines ehrlichen Briedens durch aller hand ۶ 
Außfluͤchte und Abweichungen verſchlieſſen / und alſo zu 0) des 
Kriegs mit Ihr Koͤnlgl. Mayte. Feinden naͤhere Buͤndnuſſen und Als 
Iiancen eingehen möchte: Wodurch dann der erwuͤndſchte Friede und 
die Commercien gantz und gar unterdrucket und gleichſam 84 
muͤſſen zertreten werden. Urkundlich unter Ihr. Koͤnigl. Mahtt. 
Cantzeleh⸗Inſiegel und Unterſchrift datiret in Cronenburg, wie ob⸗ 
gemeldet. E | 
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a. Edvard Ebrenſtein. 
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